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Rolle von Schulaufsicht in Schulentwicklungsprozessen VI 
Workshop der Regionalbegleiter im Modellversuch PROFIL-Q  

 
Anliegen und Ziel 
 
Die Veranstaltung am 3. und 4. März 2004 führt die Regionalbegleiter im 
Modellversuch Profil-Q, die Prozessmoderatoren im Modellversuch der Sächsischen 
Akademie für Lehrerfortbildung (SALF) und die "betroffenen" Schulleitungen von 
PROFIL-Q in einem Reflexionsworkshop zusammen. Die verschiedenen 
Beratungssysteme, Anforderungsprofile und differenzierten Zugänge werden 
analysiert und zusammengeführt. Dabei werden sowohl Phasen der Binnenreflexion 
als auch Elemente des Perspektivenwechsels zum Einsatz kommen. Ziel ist es, Vor- 
und Nachteile der verschiedenen Formen von Begleitung herauszuarbeiten und die 
Rahmenbedingungen zu skizzieren, die für die eine oder andere Beratungsform 
erforderlich sind. Damit wird ein Klärungsprozess über die Chancen der jeweiligen 
Beratungsform - insbesondere in ihrer Verknüpfung - und Wirkungsweise für die 
Schulen einsetzen.  
 
 
Ablauf 
 
Mittwoch, 3. März 2004  
 
10.00  Begrüßung durch KB und DS 

- Anlass und Ziele dieser zwei Tage 
 
10.30 Anlass und Ziele der Teilnehmer 
 

A Subsystem Regionalbegleiter 
B Subsystem Schulleiter 
C Subsystem Mentorenschulen 
D Subsystem Prozessmoderatoren 
 

 
11.00 bis 11.15 Rückmeldung der Subsysteme 
 
11.15 Arbeit in den vier Gruppen 
 
Fragen für A, C und D 
 Wie haben wir die Schulen in diesem MV in ihrer Entwicklung unterstützt? 

- zu welchen Themen und Inhalten – zu welchen nicht 
- mit welchen Instrumenten, in welcher Form 
- in welchen Phasen 
- was haben wir nicht gemacht, weil es die Verantwortung von anderen war 
- welche Wirkungen haben wir erzielt? 
- Was ist uns aus unserer Sicht mit unserer Unterstützung gelungen, was 

nicht? 
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Fragen für B: 
 Wie wurden wir als Schule in diesem MV in unserer Entwicklung unterstützt? 

- Was haben die RBs getan, was die PMs, was die Mentorenschulen 
- Was haben wir als unterstützend, was als hinderlich erlebt 
- Wie sind RBs, PMs, und ggf. auch Mentorenschulen vorgegangen? 
- Wann ist wer aktiv geworden? 
- Was konnten wir gut alleine tun, wozu haben wir keine Unterstützung 

gebraucht? 
 
Arbeitsform: jeweils 15 Minuten Einzelarbeit, denn Austausch und Sammeln, 

Dokumentieren in den Gruppen 
 
12.30 Mittagspause 
 
14.00 Rückmeldung der vier Arbeitsgruppen 
 
Arbeitsform: Rückmeldung durch eine Gruppe; jeweils Nachfragen der anderen dazu 
(4 x) 
 
15.00 Pause 
 
16.00 Was haben wir gehört? Auswertung in zwei heterogenen Teilgruppen 
 

- Was haben wir gelernt 
- Was haben wir gehört 
- Gemeinsame, geteilte Einschätzungen 
- Widersprüche, Differenzen 
- Qualität der Unterstützung der Schulentwicklung in der jeweiligen Funktion 
- Was kann man gut tun – in der jeweiligen Funktion, was nicht 

 
17.30 Austausch 
 
18.30 Abendessen 
 
 
Donnerstag, 4. März 2004 
 
9.00  Konkrete Zusammenarbeit in der Region 
 

- was ist in der Region gut gelungen, was waren Indikatoren für das 
Gelingen? 

- Was waren Rahmenbedingungen für das Gelingen? 
- Was ist schlecht bzw. gar nicht gelungen, gelaufen, warum? 
- Vernetzung, Wirkung im Amt, Kooperation mit anderen Schulen, 

Kooperationen insgesamt 
- Ggf. Best Practise (Mittelschulreferat Leipzig, Gymnasialreferat Dresden) 

 
5 bzw. ggf. 4 Gruppen 
 
bis 11.00 Darstellung der Kooperationen in der Region 
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11.30 bis 12.30 Austausch im Plenum, Vorstellen der Regionalergebnisse 
 
12.30 Mittagspause 
 
14.00 Weitere Arbeit in den Funktionsgruppen  
 

- was haben wir gelernt, können wir Erfolgsindikatoren benennen 
- was ist das Neue durch diesen MV? 
- Was bleibt davon, was wollen wir behalten, wovon können oder wollen wir 

uns verabschieden 
- Wie machen wir weiter nach dem MV 

 
15.30  Austausch im Plenum dazu? 
 
16.30 Einschätzung, Abschluss durch K.B. und D.S 
 
17.00 Ende des Workshops 
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Wie wurden die Schulen im Modellversuch PROFIL-Q in ihrer Entwicklung 
unterstützt? 
 

- Sicht der Regionalbegleiter 
- Sicht der Prozessmoderatoren  
- Sicht der Schulleiterinnen und Schulleiter  
- Sicht der Mentorenschulen 

Wie wurden die Schulen im Modellversuch PROFIL-Q in ihrer Entwicklung 
unterstützt? 
 

- Sicht der Regionalbegleiter 
- Sicht der Prozessmoderatoren  
- Sicht der Schulleiterinnen und Schulleiter  
- Sicht der Mentorenschulen 

 
 

Unterstützung durch RB 
 

Phasen Themen Instrumente Wirkung Ergebnis 
1999 Erwartungen 

Ziele, 
Visionen, 
Arbeitsstruktur 
 
 
 
Bereitstellen  von 
Ressourcen 
Konzeptdiskussion 
Softanalyse 

• päd. Tag 
• SL-Gespräche 
• Diskussion m.  
    Steuergr.  
als: 
 
• Teilnehmer 
• Referenten 
• Partner 
• Manager 
 
FOBI 
 
Regionale  
Netzwerke 
 

• Rollenver-  
   ständnis 
• Wertschätzung 
• Motivation 
 
 
 

Arbeitsfähigkeit
Herstellen, 
zusätzliche 
Spielräume, 
 
 
Vertrauen 
schaffen 
 
 
 
 
 
Transfer in die 
Fläche, 
Professionali-
sierung der 
eigenen Arbeit 
als SR 

2004  
 
 

• Ausstrahlung ins System? 
• Kontinuität ? 
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Welches schulaufsichtliche Handeln brauchen innovative Schulen? 
 
Leitfrage: Welches schulaufsichtliches Handeln brauchen innovative Schulen? 

 

• Legitimation durch Aushandlung SL – SR 

• Verbindlichkeiten + Kompetenzen regeln 

• Rollenverständnis der SchA: 

 

Forderungen beschreiben   –  Spieglung der eignen Profession 

      

 
Rückmeldung und Kontrolle aushalten 

• Struktur. Veränderungen  des Systems , die Schulentwicklung zulässt und 

unterstützt 
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Die Tätigkeitsfelder der Prozessmoderatoren  
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